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Die Annastrasse bzw. Annenstraße
Postkarten

Quelle: Österreichische Kunsttopogaphie, Bd.XLVI Graz, 
Profanbauten in Lend und Gies,Verlag A.S.Schroll&CO Wien. 1984

Annastrasse von Osten, L. Strohschneider, 1899 

Kreuzung Esperantoplatz
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annenstrasse von osten, l. strohschneider, 1899



Vorbeckgasse-Annenstraße

Quelle: Broschüre „Die Grazer Annenstraße“ Ansichten und Mobilität einst, 2008

Projekt: von Fellner und Helmer für ein Volkstheater (statt Haus Nr. 13)
Quelle: Broschüre „Die Grazer Annenstraße“ Ansichten und Mobilität einst, 2008
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fellner und helmer, volkstheater (statt haus nr. 13)

broschüre „die grazer annenstrasse“ ansichten und mobilität einst, 2008



planungsgebiet: ecke annenstraße-dominikanergasse



planungsgebiet



ort: gries, ecke annenstraße-dominikanergasse, dominikanergasse 2



Grundlagen - Errichtungszeiten der einzelnen Gebäudeteile

errichtungszeiten der einzelnen gebäudeteile, MAS mojo architectural studio



Grundlagen - Schnitte BestandGrundlagen - Schnitte Bestand

schnitte bestand, MAS mojo architectural studio



i_w und WEGRAZ, basic living, kooperatives wettbewerbsverfahren - i_w, texte zur wohnbau vorlesung

basic living

schriftenreihe des instituts für wohnbau der tu graz

kooperatives wettbewerbsverfahren
grundlagen_diskussion_wettbewerb

wettbewerbsorganisation

im städtischen umfeld findet sich in den themen der verteuerung des wohn-
raums und der zunehmenden individualisierung und entsolidarisierung der ge-
sellschaft ein gemeinsamer nenner, der als jeweils mitentscheidender faktor 
auftritt: die dichte. dieser zusammenhang lässt sich auf den physikalischen 
grundwert des verhältnisses zwischen masse und raum zurückverfolgen, dif-
ferenziert sich allerdings in zwei formen aus, deren abhängigkeit voneinander 
nicht eindeutig definiert werden kann: räumliche und soziale dichte. 

eine gewisse räumliche dichte bildet die grundvoraussetzung, damit sich soziale 
nähe einstellen kann. sind die distanzen zu groß, wird die chance für ein soziales 

„aufeinandertreffen“ gering. ein „zuviel“ an räumlicher dichte bewirkt aber, 
dass menschen freiwillig in die isolation gehen, sich zurückziehen, wenn sie sich 

„zu sehr“ beengt fühlen. das durch zu hohe räumliche dichte hervorgerufene 
gefühl des „crowding“ bewirkt klaustrophobische effekte, physischen 
und psychischen stress. 

nicht wirklich - oder nicht wirklich ernsthaft - diskutiert wird über geänderte 
anforderungen, die sich aus der immer prekärer werdenden leistbarkeit von 
wohnraum ableiten - und damit meine ich nicht, dass wohnungen immer kleiner 
werden sollten, um sie leistbar zu erhalten. es fehlt eine grundsatzdiskussion 
zu begrifflichkeiten des „sozialen im wohnbau", zu einer balance zwischen 

„beschleunigung und individualisierung“.
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flächen nach funktionen 
bei einer mittleren belegung für regelgeschoß_referenzprojekt

interpretationen

GSEducationalVersion

mittlere belegung / geschoß      13 personen

herd_tisch   anzahl gesamt     08 stück

    fläche gesamt     31,00 m2 

    durchschnitt m2 / person   02,38 m2

bad    anzahl gesamt     08 stück

    fläche gesamt     29,30 m2

    durchschnitt m2 / person   02,25 m2

wc    anzahl gesamt     08 stück

    fläche gesamt     08,33 m2

     wc durchschnitt m2 / person  00,64 m2 

bett    anzahl gesamt     13 stück

    fläche gesamt     138,00 m2

     durchschnitt m2 / person   10,62 m2

disponibel  hausgemeinschaft     00,00 m2

    wohngemeinschaft    00,00 m2  

 

    summe fläche gesamt   00,00 m2

passage   fläche außen     89,45 m2

    fläche innen      30,93 m2

    summe fläche gesamt    120,38 m2

    durschschnitt m2 / person   09,26 m2

 

mittlere belegung 1. og  13 personen

herd  anzahl gesamt  08 stück 

  fläche gesamt   31,00 m2

  durchschnitt pro person  02,38 m2

bad   anzahl gesamt   08 stück 

  fläche gesamt   29,30 m2 

  durchschnitt pro person  02,25 m2

wc  anzahl gesamt   08 stück 

  fläche gesamt   08,33 m2 

  durchschnitt pro person  00,64 m2

bett   anzahl gesamt   13 stück 

  fläche gesamt   138,00 m2 

  durchschnitt pro person  10,62 m2

disponibel  

wohngemeinschaft  fläche gesamt  - 

hausgemeinschaft  fläche gesamt  -

passage   fläche gesamt  120,38 m2

SPA   fläche gesamt  -

das referenzprojekt beherbergt bei mittlerer belegung 13 personen in einem 
regelgeschoß. diese teilen sich in den einzelnen wohnungen jeweils eine, 
insgesamt acht kochbereiche, acht bäder, acht wcs und 13 betten. die „passage" 
beansprucht 120,38 m2, und lässt weder als architektonische raumfigur,  noch 
von ihren tätigkeits-zuschreibungen irgendwelche interpretations-spielräume 
zu. auch innerhalb der einzelnen wohnungen sind die funktionszuschreibungen 
ein-deutig determiniert.
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flächen nach funktionen bei einer mittleren belegung für regelgeschoß



interpretation

eichlinger-öhlinger

giselbrecht

reitmayr

referenzprojekt
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interpretationen

flächen nach funktionen 
bei einer mittleren belegung für je ein geschoß 
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flächen nach funktionen bei einer mittleren belegung für je ein geschoß



flächen nach funktionen 
bei einer mittleren belegung für je ein geschoß 

interpretationen

_disponibel wg

_ passage 

_wc
 

_bad

_bett

_herd

_disponibel hg

_SPA

p
gesamt herd / tisch bett bad wc diele wohngemeinschaft diele hausgemeinschaft passage spa

m2 m2 m2 m2 m2 m2 m2 m2 m2
referenzprojekt

regelgeschoß 370,95 31 138 29,3 8,33 0 0 120,38 0
referenzprojekt 8,36% 37,20% 7,90% 2,25% 32,45% 88,15%

13 m2/p 28,53 2,38 10,62 2,25 0,64 0 0 9,26 0

reitmayr
1. og 305,32 18 78 7,6 6,9 56 152 9 41

reitmayr 5,90% 25,55% 2,49% 2,26% 21,19% 49,78% 2,95% 13,43% 110,11%
15 m2/p 20,35 1,20 5,20 0,51 0,46 3,73 10,13 0,6 2,73

giselbrecht
1. og 799,03 28 51,11 6,42 24,42 0 169,41 67,3 84,8

giselbrecht 3,50% 6,40% 0,80% 3,06% 21,20% 8,42% 10,61% 43,39%
19 m2/p 42,05 1,47 2,69 0,34 1,29 0 8,92 3,54 4,46

eichlinger öhlinger
1. og 195,22 9 23,6 6,7 6,1 17,5 119 17,02 0

eichlinger öhlinger 4,61% 12,09% 3,43% 3,12% 8,96% 60,96% 8,72% 101,90%
9 m2/p 21,7 1,00 2,62 0,74 0,68 1,94 13,22 1,89 0
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flächenangebot nach funktion 

herd / tisch bett bad wc diele wohngemeinschaft diele hausgemeinschaft passage spa
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flächen nach funktionen bei einer mittleren belegung für je ein geschoß



zusammenfassung 

gesamtfläche projekt: 715,21 m2, gängige belegung des wohnhauses: 
12 personen 

eichlinger öhlinger projekt 
mietkosten für 4

 nettomietkosten am beispiel einer wohneinheit (57,9 m2 für 4 personen)  
    m2  €    summe € 

 private einzelräume  7,00 m2  10 € (angenommen)   70,00 €  (anteilige nettomiete /person) 

 anteilige gruppenräume  29,90 m2 2,5 € (10 € / 4 Personen)  74,8 €  (anteilige nettomiete /person)

 gemeinschaftsfläche gesamt  114,30 m2 0,83 €    94,80 €  (anteilige nettomiete / person)

      
       wieviel kostet der gemeinschaftsquadratmeter gesamt pro person pro monat? 
       12 personen teilen die fläche, zu einem quadratmeterpreis von 10 euro: 
       10 € / m2 / 12 personen = 0,83 € / m2

    

 wnf summe, potentiell  151,20 m2   1,58 €   239,60 €  (nettomiete / person) 

vergleichswhg. konventionell 23,90 m2   10 €   239,60 €  (nettomiete / person)
 nach preis €
 vergleichswhg. konventionell 151,20 m2   10 €   1510,00 € (nettomiete / person)
 nach fläche m2

 bonusfläche wohngemeischaft 127,3 m2

114 m2: 12 Pers. = 9,5 m2 / person   9,5 m2 x 10 € = 95 € / monat  70 € + 75 € + 95 € = 240 € / nutzer am beispiel einer 57,9 m2  we, oder für 151 m2 à 1,58 € / m2
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 nettomietkosten am beispiel einer wohneinheit (57,9 m2 für 4 personen)  
    m2  €    summe € 

 private einzelräume  7,00 m2  10 € (angenommen)   70,00 €  (anteilige nettomiete /person) 

 anteilige gruppenräume  29,90 m2 2,5 € (10 € / 4 Personen)  74,8 €  (anteilige nettomiete /person)

 gemeinschaftsfläche gesamt  114,30 m2 0,83 €    94,80 €  (anteilige nettomiete / person)

      
       wieviel kostet der gemeinschaftsquadratmeter gesamt pro person pro monat? 
       12 personen teilen die fläche, zu einem quadratmeterpreis von 10 euro: 
       10 € / m2 / 12 personen = 0,83 € / m2

    

 wnf summe, potentiell  151,20 m2   1,58 €   239,60 €  (nettomiete / person) 

vergleichswhg. konventionell 23,90 m2   10 €   239,60 €  (nettomiete / person)
 nach preis €
 vergleichswhg. konventionell 151,20 m2   10 €   1510,00 € (nettomiete / person)
 nach fläche m2

 bonusfläche wohngemeischaft 127,3 m2

114 m2: 12 Pers. = 9,5 m2 / person   9,5 m2 x 10 € = 95 € / monat  70 € + 75 € + 95 € = 240 € / nutzer am beispiel einer 57,9 m2  we, oder für 151 m2 à 1,58 € / m2
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termine

allgemein: 

impulstag

 do.  06.10.2022   13:30 uhr   masterstudio (atdg026)  

       

157.666 projekt:

 do.  13.10.2022 - 26.01.2023  10:00 - 16:00 h  masterstudio (atdg026)

 mi.  19.10.2022 - 25.01.2023  14:00 - 16:00 h  masterstudio (atdg092)

 

schlusspräsentation: ort und zeit werden noch bekannt gegeben
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